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Senegalhilfe-Verein e. V.

Liebe Freundinnen und Freunde,
Im Juni 2012

Es sind fast zwei Monate her, als wir Ende April in Kaiserslautern mit vielen Freundinnen und Freunden ein schönes Fest feiern durften. Viele waren gekommen, manche auch von weither. Die weiteste Reise hatte General Keita, der ehemalige Bonner Botschafter der Republik Senegal, auf sich genommen. Er kam direkt aus Senegal und blieb eine ganze Woche bei uns. Es gab viele Gespräche und Begegnungen im kleinen und im großen Kreis. Besonders eindrucksvoll war wohl für beide Seiten der Besuch im Trifelsgymnasium in Annweiler. General Keita fand mit seinem Vortrag vor den Schülern der Oberstufe aufmerksame Zuhörer, die gerne mit ihrem Gast diskutierten, zum Teil auch in französischer Sprache. Zu einem ganz anderen Erlebnis wurde der Besuch einer Fotoausstellung in der Kreissparkasse in Kaiserslautern. Die Aufnahmen von Axel Brachert, Annweiler, gaben einen Einblick in die wichtigsten Projekte des Senegalhilfe-Vereins. Herr Keita interpretierte in einer kurzen Ansprache unsere Arbeit in Senegal. Dabei stand ihm die ehemalige Botschafterin in Dakar, Frau Doretta Loschelder, die aus Berlin angereist kam, als Dolmetscherin zur Seite. Die Presse nahm gerne die Gelegenheit wahr zu einem längeren Interview mit den beiden Diplomaten. Der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse, der anschließend einen Empfang gab, hatte eine besondere Überraschung zu bieten: Auf der Terrasse konnte man das Glockenspiel der nahegelegenen Stiftskirche mit der Melodie der senegalesischen Nationalhymne hören. Und dann kam die Veranstaltung am 28. April. Im Mittelpunkt stand der Vortrag von General Keita über das Thema:" Auf dem Weg zwischen Tradition und Moderne -Senegal, das Land, in dem der Senegalhilfe-Verein seit 27 Jahren Hilfe zu Selbsthilfe leistet." (Wer an dem Text in deutscher Sprache interessiert ist, möge sich bitte melden).AIs der amtierende senegalesische Botschafter in Berlin, Mr. Henry Antoine Tourpin, zu einem Grußwort an das Rednerpult trat, wurde deutlich, was es bisher in einer Veranstaltung des Senegalhilfe-Vereins noch nie gab: drei Botschafter zeigten durch ihre Anwesenheit ihre Verbundenheit mit unserer Arbeit in Senegal. Botschafter Tourpin dankte in seiner Ansprache dafür, dass sich der Senegalhilfe-Verein seit 27 Jahren so nachhaltig für die Menschen in Senegal engagiert. Zugleich erinnerte er an die jüngsten politischen Geschehnisse seines Landes. In einer schwierigen Situation hat das senegalesische Volk sein demokratisches Bewusstsein bewiesen, einen neuen Präsidenten gewählt und sich damit für eine neue Entwicklung entschieden. Karlheinz Beck, der als Moderator durch die Veranstaltung führte, sprach im Namen aller die Glückwünsche zu dieser großen Entscheidung aus und erinnerte an die Nationalhymne Senegals, in der sich das Volk zum Frieden bekennt. Der Nachmittag gab mir dann Gelegenheit, mit vielen Bildern aus der Arbeit zu berichten. Ich bin sehr dankbar für diesen Tag und danke auch hier noch einmal herzlich für alle guten Wünsche zu meinem Geburtstag, für mutmachenden Zuspruch und mittragende Gedanken.
Schon bald nach dem festlichen Ereignis traten wir am 7.Mai die Reise nach Senegal an. Wie immer stand der Besuch der größeren Projekte auf unserem Programm. Wir sehen Fortschritte, hören von Problemen, überlegen mit den Verantwortlichen und packen neue Aufgaben an. Die drei Abiturientinnen, Charlotte Anefeld, Maria Keiser und Anna Scheib, die zum ersten Mal Senegal erleben, nehmen alles auf, denken viel nach und haben manche Fragen, staunen über die neuen Eindrücke und sind sicher auch deprimiert von Armut und Elend der Menschen. Dann aber entdecken sie ihre Möglichkeiten mitzuhelfen und Aufgaben zu übernehmen. So sitzen sie in einem der ärmsten Kindergärten auf dem Boden und spielen mit den Kindern oder bereiten ein Essen vor. In einer kleinen Schule begeistern sie die Kinder mit neuen Spielen und Sport. Auf einmal stehen sie nicht mehr außerhalb, sondern sind engagiert dabei. Am Abend erzählen wir, und das Lachen kommt auch nicht zu kurz. Karlheinz Beck und ich freuen uns über die lebhaften Diskussionen. Der große Altersunterschied spielt wohl keine Rolle. Oft besuchen wir die Baustelle unserer neuen Schule in Thioce Oncad, am Rande der Stadt Mbour. Noch ist die alte Strohschule mit ihren 3 Klassenräumen in Betrieb. Noch müssen die Kinder den Staub schlucken, den der Wind durch die Ritzen bläst. Lehrer, Schüler und Eltern sind dankbar, dass nun bald die neue Schule mit 6 Klassenräumen fertiggestellt sein wird. Mbaye Ly, der die Baumaßnahme überwacht, hat dafür gesorgt, dass ein solider Bau entsteht. 600 Schulkinder zählt das Wohnviertel mit den vielen armseligen Hütten, pro Klassenraum also 100 Kinder. Wir überlegen, ob wir nicht eine zweite Schule in gleicher Größe daneben bauen sollen. Schöne Feste erleben wir auch. In Ndianda wird der Erweiterungsbau des Kindergartens mit 2 Klassenräumen eingeweiht. Als wir hinkamen, staunten wir. Hunderte von Kindern, Eltern und Honoratioren sitzen unter großen, Schatten spendenden Planen. Die Trommler beginnen und dann rollt ein begeisterndes Programm ab. Kinder tanzen in urwüchsigem Rhythmus und bieten ein Spiel aus dem Leben im Kindergarten dar. Dann kommen die Frauen mit einem temperamentvollen, traditionellen Tanz. Hinter allem spürt man die planende und ordnende Hand des Leiters des Kindergartens, Mr.Sambou. Ich gratuliere im Namen des Senegalhilfe - Vereins und übergebe den Schlüssel zur Öffnung der neuen Räume. Alle freuen sich, drücken ihre Dankbarkeit aus und bleiben noch eine ganze Weile am Ort des fröhlichen Geschehens. Am anderen Tag fahren wir in den Busch nach Guityr. Der Leiter des neuen Kindergartens hat zu unserem traditionellen Mitarbeitertreffen eingeladen. Alle Projekte des Senegalhilfe - Vereins sind vertreten. Man begrüßt sich mit lautem Hallo und bewundert die schönen Räume. Nach offizieller Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer wird, wie seit 2011 üblich, zur Fortbildung ein Thema in den Mittelpunkt gestellt. Dieses Mal geht es um die pädagogische Zielsetzung der Kindergartenarbeit. Den Vortrag hält Mr.Sambou, den wir vom Vortag noch in guter Erinnerung haben. Er ist ein hervorragender Pädagoge und versteht es, seine Zuhörer zu begeistern und zu einer lebhaften Diskussion zu bringen. Das Mittagessen, das Frauen aus dem Dorf liebevoll zubereiten, blässt noch auf sich warten. So hat man noch viel Zeit zum Gespräch und zum Ausruhen.
Nun noch einen Blick in die Zukunft! Wir freuen uns sehr über die gute Entwicklung der Gesundheits- und Entbindungsstation in Louly-Ndia . 7 Dörfer werden von hieraus noch mitbetreut. Mit großer Sorgfalt und nach einem genauen Plan führt unser Krankenpfleger die anstehenden Impfungen durch und behandelt auch Krankheiten und Verletzungen, soweit kein Arzt erforderlich ist. Die Hebamme, die auch die Frauen in Sachen Familienplanung berät und praktisch behandelt, steht Tag und Nacht für Entbindungen zur Verfügung. Bei Geburten während der Nacht reichen allerdings die mit Batterien betriebenen Lichtquellen nicht aus. Wir haben uns deshalb entschlossen, eine Fotovoltaik-Anlage für 12 Lichtquellen zu installieren. Nach den guten Erfahrungen, die wir im Behindertenzentrum in Mbour mit Sonnenenergie machen, ist uns dieser Entschluss nicht schwer gefallen.
Das Klima während unseres Aufenthaltes ist sehr wechselhaft.. Kalte Winde und hohe Temperaturen lösen einander ab. Ein kurzer, kräftiger Regenfall lässt auf einen frühen Beginn der Regenzeit schließen. Bei der vorherrschenden Trockenheit finden die Herden im Busch kaum noch einen Strohhalm. Die Hirten klettern auf die Bäume, schneiden ganze Äste mit Blättern ab und lindern damit den Hunger der Tiere. Die Bauern, die völlig abhängig sind von der Regenzeit, bereiten ihre Äcker vor und werden bald die Saat einlegen. Wie immer und wie so oft in einem nicht gerade reichen Land: Saat auf Hoffnung.
Ich danke für Ihr Interesse an unserer Arbeit in Senegal und für die Spenden, mit denen Sie uns unterstützen.

Mit herzlichen Grüßen und Wünschen
Ihre
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